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Die Annahme an Kindesſtatt
Von Rechtsanwalt und Notar W Hohl

Nachdruck verboten Halle 23 Auguſt
An Kindesſtatt annehmen kann nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch wer

ſelbſt keine ehelichen Abkömmlinge hat mindeſtens 50 Jahre alt und
18 Jahre älter als das anzunehmende Kind iſt Das erſte Erforderniß
der Mangel ehelicher Abkömmlinge iſt indispenſabel während von den
Alterserforderniſſen Befreiung bewilligt werden kann von der Vollendung

des fünfzigſten Lebensjahres jedoch nur wenn der Annehmende volljährig
iſt Die Dispens ertheilt der Bundesſtaat dem der Annehmende an
gehört in Preußen iſt nach beſonderer Verordnung der Juſtizminiſter zu
ſtändig Das Vorhandenſein eines angenommenen Kindes ſteht einer
weiteren Annahme an Kindesſtatt nicht entgegen Verheirathete können
regelmäßig nur mit Einwilligung des anderen Ehegatten annehmen als
gemeinſchaftliches Kind kann ein Kind nur von einem Ehepaar an
genommen werden

Angenommen werden können eheliche Kinder unter 21 Jahren nur
mit Einwilligung der Eltern uneheliche Kinder bis zum gleichen Lebens

alter nur mit Einwilligung der Mutter Verheirathete können nur mit
Einwilligung ihres Ehegatten angenommen werden Die Annahme an
Kindesſtatt erfolgt durch Vertrag der der Beſtätigung durch das zu
ſtändige Gericht bedarf er muß unbedingt und unbetagt ſein Der
Annahmevertrag kann nicht durch einen Vertreter geſchloſſen werden das

Kind muß ihn ſelbſt ſchließen Hat das Kind jedoch nicht das vierzehnte
Lebensjahr vollendet ſo kann ſein geſetzlicher Vertreter den Verträg mit

Genehmigung des Vormundſchaftsgerichts ſchließen Der Vertrag muß
bei gleichzeitiger Anweſenheit beider Theile vor Gericht oder vor einem
Notar geſchloſſen werden Bei beſchränkter Geſchäftsfähigkeit bedarf der
Annehmende der Zuſtimmung ſeines geſetzlichen Vertreters und der Ge
nehmigung des Vormundſchaftsgerichts Das Gleiche gilt für das Kind
wenn es in der Geſchäftsfähigkeit beſchränkt iſt Für die Beſtätigung iſt
zuſtändig dasjenige Amtsgericht in deſſen Bezirke der Annehmende zu der

Zeit zu welcher der Antrag eingereicht wird ſeinen Wohnſitz oder in
Ermangelung eines inländiſchen Wohnſitzes ſeinen Aufenthalt hat Der
Beſchluß durch den die Beſtätigung ertheilt wird tritt mit der Bekannt
machung an den Annehmenden in Wirkſamkeit gegen denſelben findet
kein Rechtsmittel ſtatt Gegen den die Beſtätigung verſagenden Beſchluß

iſt ſofortige Beſchwerde gegeben Die Beſtätigung iſt nur zu verſagen
wenn ein geſetzliches Erforderniß fehlt Die Einwilligung der Eltern oder
Ehegatten welche unwiderruflich iſt bedarf der gerichtlichen oder notariellen
Beurkundung Will ein Vormund ſein Mündel ein Pfleger den Pfleg
ling als Kind annehmen ſo darf das Vormundſchaftsgericht die Ein
willigung nicht ertheilen ſo lange der Vormund oder Pfleger im Amte
iſt auch nicht bevor er über ſeine Verwaltung Rechnung gelegt und das
Vorhandenſein des Mündelvermögens nachgewieſen hat

Die Rechtswirkungen der Adoption ergeben ſich aus dem allgemeinen

Geſichtspunkt daß das angenommene Kind die rechtliche Stellung eines
ehelichen Kindes des Annehmenden erlangt Es theilt den Wohnſitz des
Annehmenden und erhält deſſen Familiennamen Wird das Kind von
einer Frau angenommen die infolge ihrer Verheirathung einen anderen

Namen führt ſo erhält es den Familiennamen den die Frau vor der
Verheirathung geführt hat Wird von einem Ehepaar gemeinſchaftlich ein

Kind angenommen oder nimmt ein Ehegatte ein Kind des andern Ehe

gatten an ſo erlangt das Kind die rechtliche Stellung eines gemeinſchaft
lichen ehelichen Kindes der Ehegatten es führt den Familiennamen des
Mannes Das Kind darf dem neuen Namen ſeinen früheren Familien
namen hinzufügen ſofern nicht in dem Annahmevertrag ein Anderes be

ſtimmt iſt Für den Erwerb eines Adelsprädikats bleiben die landes
geſetzlichen Beſtimmungen maßgebend in Preußen z B iſt zur Annahme
eines adeligen Namens beſondere landesherrliche Ermächtigung erforderlich

Durch die Adoption wird ein Erbrecht für den Annehmenden nicht
begründet Derſelbe hat über das ſeiner Verwaltung unterliegende Ver
mögen des Kindes auf ſeine Koſten ein Verzeichniß aufzunehmen und dem
Vormundſchaftsgericht einzureichen nachdem er es mit der Verſicherung

der Richtigkeit und Vollſtändigkeit verſehen hat Erfüllt er dieſe Pflicht
nicht ſo kann ihm das Vormundſchaftsgericht die Vermögensverwaktung
entziehen Die Einwilligung zur Eheſchließung des angenommenen Kindes

ſteht an Stelle der leiblichen Eltern dem Annehmenden zu Wer einen
Anderen an Kindesſtatt angenommen hat darf mit ihm oder deſſen Ab

kömmlingen eine Ehe nicht eingehen ſo lange das durch die Annahme
begründete RNechtsverhältniß beſteht Will der Annehmende eine Ehe ein
gehen während er die elterliche Gewalt über das Kind hat ſo hat er ein
Vermögensverzeichniß bei Gericht einzureichen und wenn in Anſehung des
Vermögens zwiſchen ihm und dem Kinde eine Gemeinſchaft beſteht die

Auseinanderſetzung vorzunehmen oder Sicherheit zu leiſten und zwar bei
Entziehung der Vermögensverwaltung durch das Vormundſchaftsgericht

Die Annahme an Kindesſtatt hat keine Wirkung auf die Verwandten
des Annehmenden auch wird keine Schwägerſchaft dadurch begründet das
Kind tritt nicht in die Familie des Annehmenden ein Dagegen erſtrecken
ſich die Wirkungen der Annahme an Kiudesſtatt dem Zwecke der Ein
richtung entſprechend auf die Abkömmlinge des Kindes Da jedoch durch
die Annahme nicht blos Rechte ſondern auch Pflichten insbeſondere die
geſetzliche Unterhaltungspflicht gegenüber dem Annehmenden begründet
werden ſo darf ein zur Zeit des Vertragsabſchluſſes vorhandener Ab
kömmling nicht in die Lage kommen gegen ſeinen Willen in ein Ver
wandtſchaftsverhältniß zu dem Annehmenden zu treten Das G
beſtimmt deshalb daß ſich die Wirkungen der Annahme an Kindesſtatt
nur dann auf einen zur Zeit des Vertragsabſchluſſes ſchon vorhandenen
Abkömmling und deſſen ſpäter geborene Abkömmlinge erſtrecken wenn der
Vertrag auch mit dem ſchon vorhandenen Abkömmlinge geſchloſſen wird
Hat ein ſolcher Abkömmling das 14 Lebensjahr noch nicht vollendet und
ſteht er unter der elterlichen Gewalt des Anzunehmenden ſo kann dieſer

kraft ſeiner Vertretungsmacht den Vertrag mit Genehmigung des Vor
mundſchaftsgerichts zugleich für den Abkömmling ſchließen Die Rechte
und Pflichten gegen ſeine eigenen Verwandten verliert das Kind durch die

Adoption nicht Nur verlieren mit der Annahme an Kindesſtatt die
leiblichen Eltern die elterliche Gewalt über das Kind Die uneheliche
Mutter verliert das Recht und die Pflicht für die Perſon des Kindes zu
ſorgen Hat der Vater oder die Mutter dem Kinde Unterhalt zu ge
währen ſo treten das Recht und die Pflicht für die Perſon des Kindes
zu ſorgen wieder ein wenn die elterliche Gewalt des Annehmenden endigt

oder wenn ſie ruht Das Recht zur Vertretung des Kindes tritt nicht
wieder ein Der Annehmende iſt dem Kinde und ſeinen mitbetroffenen
Abkömmlingen vor den leiblichen Verwandten unierhaltspflichtig
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Jn dem Annahmevertrage kann die Nutznießung des Annehmenden an

dem Vermögen des Kindes ſowie das Erbrecht des Kindes dem An
nehmenden gegenüber ausgeſchloſſen werden Jm Uebrigen können die
Wirkungen der Annahme an Kindesſtatt in dem Annahmevertrage nicht
geändert werden Das durch die Annahme an Kindesſtatt begründete
Rechtsverhältniß kann wieder aufgehoben werden Die Aufhebung darf
nicht bedingt oder betagt ſein Sie erfolgt durch Vertrag zwiſchen dem
Annehmenden dem Kinde und denjenigen Abkömmlingen des Kindes
auf welche ſich die Wirkungen der Annahme erſtrecken Hat ein Ehepaar
gemeinſchaftlich ein Kind angenommen ſo iſt zu der Aufhebung die Mit
wirkung beider Ehegatten erforderlich Nach dem Tode des Kindes können
die übrigen Betheiligten das zwiſchen ihnen beſtehende Rechtsverhältniß
durch Vertrag aufheben

Die Aufhebung des Annahmeverhältniſſes unterliegt der Form nach

ſie muß gerichtlich oder notariell ſein bezüglich der Mitwirkung oder
Genehmigung ſeitens der geſetzlichen Vertreter und des Vormundſchafts
gerichts ſowie der Beſtätigung denſelben Vorſchriften wie die Annahme
ſelbſt Dieſe Vorſchriften ſind oben im Einzelnen aufgeführt Die Auf
hebung des Adoptionsverhältniſſes tritt mit der gerichtlichen Beſtätigung
in Kraft Mit der Aufhebung verlieren das Kind und diejenigen Ab
kömmlinge des Kindes auf welche ſich die Aufhebung erſtreckt das Recht
den Familiennamen des Annehmenden zu führen Wenn das Kind von
einem Ehepaare gemeinſchaftlich angenommen iſt oder wenn ein Ehegatte
das Kind des anderen Ehegatten angenommen hat bleibt dagegen dem

Kinde der Familienname wenn die Aufhebung nach dem Tode eines der
Ehegatten erfolgt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer der heute
dem kommandirenden General des XI Armeekorps General Adjutanten
v Wittich in Kaſſel einen Beſuch abſtattete benutzte zu dieſer Fahrt
ein vom Kriegsminiſter zu einer Probe nach Wilhelmshöhe geſandtes
Automobil das Hauptmann Rauſch vom Train leitete Geſtern hörte er
den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts Generals v Hahnke und
heute die Vorträge des Chefs des Civilkabinetts Dr v Lucanus ſowie
des Chefs des Generalſtabes Grafen v Schlieffen Am 24 Auguſt
verläßt das Kaiſerpaar Wilhelmshöhe und reiſt nach Kronberg die kaiſer
lichen Kinder begeben ſich nach Potsdam zurück

König Albert von Sachſen verabſchiedete ſich am Mittwoch
Vormittag von den beiden nach China gehenden Kompagnien des 6 Oſt
aſiatiſchen Jnfanterie Regiments Jn ſeiner Anſprache wünſchte er den
ausziehenden Truppen eine glückliche Fahrt und denſelben Erfolg wie
vor 30 Jahren Hauptmann Wirth dankte und ſchloß mit einem be
geiſtert aufgenommenen Hurrah auf den König Jn Begleitung des
Königs befanden ſich die Prinzen Friedrich Auguſt und Johann Georg
der kommandirende General Freiherr von Hanſen ſowie viele hohe
Offiziere

Der Prinz von Wales traf am Mittwoch gegen ein Uhr in
der Station Wilhelmshöhe ein Auf dem Bahnhof hatte eine Ehren
kompagnie des 167 Regiments mit der Fahne Aufſtellung genommen
Der Kaiſer erwartete den Prinzen von Wales und begrüßte ihn ſehr
herzlich Er ſchritt mit dem Prinzen von Wales die Front der Ehren
kompagnie ab nahm den Vorbeimarſch derſelben ab und begab ſich hierauf
mit dem Prinzen zu Wagen nach dem Schloſſe wo die Kaiſerin den
Prinzen begrüßte und die Frühſtückstafel ſtattfand

Graf Walderſee begab ſich laut Meldung aus Rom Mitt
woch Vormittag mit Offizieren ſeines Generalſtabes in Uniform und mit
Trauerflor um den Arm in zwei Hofwagen nach dem Pantheon Die

Die Freiherren von Fillungen
Roman von B Corony

19 FortſetzungWie ſinnverwirrende Trunkenheit kam der Wunſch über ſie
die Zauberformel auszuſprechen die ihr alles zu Füßen legen
mußte was andere vergebens zu erlangen ſtrebten Um ein
einziges kurzes Wörtlein handelte es ſich um ein raſches ja
auf die bittende leidenſchaftliche Frage aber da tauchte
Wolfs imponirende Geſtalt vor ihrem geiſtigen Auge auf Seine
ſtolzen Lippen ſein befehlender Blick ſagten nein und das
tropiſche Vögelchen fühlte daß es gefangen und daß dieſe Ge
fangenſchaft noch ſüßer als die ſonnige ungebundene Freiheit
war

Gleichwohl fuhr Jnez ſpäter mit einem ſeltſamen peinlichen
Widerſpruch in der Seele nach Hauſe Sie war unzufrieden
mit ſich mit Fillungen deſſen Schweigen ſie gereizt hatte und
mit Harald von R Wenn ſie an ihn und ſeine Worte dachte
ſtieg Purpurgluth in ihr müdes blaſſes Geſicht

Sie fühlte das Bedürfniß zu ſchlafen aber ein ſeltſames
Gefühl verſcheuchte den Schlummer ein Etwas das all ihre
Sinne zu verſengen ſchien und ſie zu einer ganz ungewohnten
Empfindlichkeit aufſtachelte Vor den geſchloſſenen Augen wogten
Flammen hin und her ihr Ohr meinte immer noch die ein
ſchmeichelnde Muſik und liebeheißes Geflüſter zu vernehmen
und dabei ſchien das ganze Zimmer von Duftwellen überfluthet
Als Jnez mit Anſtrengung die ſchweren Lider öffnete gewahrte
ſie den Roſenſtrauß den Dora auf ein neben dem Bett ſtehen
des Tiſchchen gelegt und dann vergeſſen hatte Jnez griff nach
den ſchon halb verwelkten Blumen und ſtreute die purpurnen
Blättchen ſpielend über die ſeidene Decke und die ſpitzenbeſetzten
Kiſſen

Jch hätte dem Prinzen nicht geſtatten dürfen ſo zu mir
zu ſprechen ſeufzte ſie Bei der nächſten Gelegenheit ſoll
er erfahren daß ich verlobt bin wenn ich auch noch ver
ſchweigen muß mit wem

Nachdruck verboten

Beſuch anmeldete
Jnez las die dichtbeſchriebenen Blätter mehrmals durch

ertappte ſich aber dabei daß ſie zerſtreut war und nicht wie
ſonſt jede Zeile

Allerdings flog ſie Fillungen wenige Stunden ſpäter jauch
zend entgegen ihre Zärtlichkeit ſchien ſogar verdoppelt zu ſein
vielleicht weil ſich eine leiſe anklagende Stimme in ihrem
Jnnern erhob und ſie dieſe ſcherzend koſend übertönen wollte

Schilt mich nur tüchtig aus Liebſter flüſterte ſie ihn
umſchlingend Jch beſuchte geſtern den Ball der Frau von
Saardorf O fort mit dem finſtern Blick Es geſchah nur

cweil der Onkel mich geradezu zwang
Ja lieber Baron es iſt wahr erklärte Graf Hartenau

ſeiner Nichte zu Hilfe kommend Die Verlobung ſoll wie
vereinbart vor nächſtem Oktober nicht veröffentlicht werden
mithin kann ich auch nicht zugeben daß Jnez ſich plötzlich voll
ſtändig von der Welt zurück zieht Das gäbe Veranlaſſung
zu allerlei überflüſſigen Kombinationen und zu müßigem Ge
rede das wir lieber vermeiden wollen Mehrmals fügte ich
mich dem Wunſche unſerer Jnez wurde aber ſtets mit ſo läſtigen
Fragen beſtürmt auf die zu antworten mir gegenwärtig noch
nicht geſtattet iſt daß ich Sie ernſtlich bitten muß das Mädchen
ferner nicht in einer für mich peinlichen Weiſe zu beeinfluſſen

Sie ſind ganz in Jhrem Recht Herr Graf erwiderte
Fillungen mit kühler Höflichkeit Jch beanſpruche mehr
als mir vorläufig erlaubt iſt Dieſe Monate ſo endlos
ſie mich dünken werden vorüber gehen und darf ich dann
meiner Braut ſtets zur Seite bleiben Jch hege keineswegs
die Abſicht Jnez den Freuden der Geſelligkeit zu entfremden
ich will vielmehr ſtolz auf meinen ſchönen Liebling ſein aber
niemand ſoll auch nur mit einem unlauteren Gedanken dem
nahen was mir gehört für Zeit und Ewigkeit Jch beſitze
nun einmal die Schwäche der Eiferſucht und ſcheue mich nicht
es einzugeſtehen Was mein iſt muß ganz und ausſchließlich
mein ſein gleichſam von einer unüberſteiglichen Mauer umgeben

Der nächſte Tag brachte den erwarteten Brief der Wolfs

jedes Wort gleichſam ihrer Seele einprägte

Umſtänden ſeine Unnahbarkeit zu wahren
Während er ſo ſprach mußte er unwillkürlich an die Worte

des Vaters denken Was ihr mangelt iſt die echte Frauen
würde

So entſchieden Wolf dieſe Behauptung auch bekämpft hatte
vergeſſen konnte er ſie nicht und zuweilen tönte ſie wie

ein ſchriller Mißklang in ſeiner Seele wieder Aber Jnez
umgaukelte ihn wie ein zahmes zärtliches Vögelchen was ſie
ſagte klang wie Muſik und die wundervollen Augen glänzten
ihm entgegen wie zwei ſtrahlende Sterne an deren Licht man
ſich nicht ſatt ſehen kann

Beglückt und beruhigt zugleich ſchied Fillungen
Von dieſem Tage an lebte die junge Kreolin wieder ihr

früheres Schmetterlingsdaſein und tauchte von Neuem in den
Strom überſchäumender Luſt Und wo ſie erſchien da war
auch Prinz Harald von R zu finden als vornehmſter Gaſt
deſſen Namen auf die Liſte der Geladenen ſetzen zu dürfen
man ſich zur beſonderen Ehre ſchätzte Bald war es kein
Geheimniß mehr daß er Fräulein Alvare vor allen anderen
Damen auszeichnete

Dies begann ſogar die leichtlebige Mercedes ein wenig zu
beunruhigen

Wohin ſoll das führen ſagte ſie eines Tages zu ihrem
Gatten R benimmt ſich zuweilen als habe ihm Jnez ein
gewiſſes Anrecht auf ſich eingeräumt das iſt doch nicht der
Fall und darf es auch nicht ſein da ſie verlobt iſt

Eine Verlobung von der vorläufig nur wir wiſſen
Die aber nichts deſto weniger eine vollzogene Thatſache

iſt
Als ſolche werde ich ſie erſt nach der Veröffentlichung be

trachten Bis dahin ſteht beiden der Rücktritt noch frei So
wollte es Udo Wir ſtimmten bei und müſſen auch den Dingen
ihren Lauf laſſen Den Prinzen kenne ich Seine Galanterien
ſind harmloſer Natur nur ſchwerfällige Provinzler können
Anſtoß daran nehmen
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Wagen waren von Karabinieri zu Pferde begleitet Beim Ausgange aus
dem Hotel wurde Graf Walderſee von dem Publikum lebhaft begrüßt
Der Feld marſchall legte im Namen des Kaiſers einen Lorbeerkranz auf
das Grab König Humberts nieder Vom Pantheon begab ſich Graf
Walderſee direkt ins königliche Palais wo er alsbald vom König
Viktor Emanuel empfangen wurde

Ueber die unbefugte Veröffentlichung der Kaiſerrede
an die Offiziere im Berl Anz ſchreiben nun auch die Hamb
Nachr Jn Offizierskreiſen hat die Wiedergabe ſener Rede die der
Kaiſer im intimen Cirkel über unſere politiſche Aktion in China gehalten
hat und die der Lokal Anzeiger reproduzirte große Entrüſtung er
regt Man iſt der Anſicht daß es ſich hier um einen Vertrauensdruch
ſchlimmſter Art handelt der auch den beiden Offizieren die zu der Ver
öffentlichung beigetragen haben theuer zu ſtehen kommen dürfte Nun
gehört der Lokal Anzeiger ja freilich zu jener Sorte der Tagespreſſe die
mit Vorliebe im Senſationellen ſchwelgt Aber bei dem widerwärtigen
Byzantinismus den das Blatt ſonſt noch treibt iſt es immerhin ver
wunderlich daß es ſo wenig Rückſicht auf den Kaiſer ſelbſt nimmt
Schließlich iſt freilich anch das erklärlich Dem Neuigkeitsſchwindel muß
um jeden Preis genügt werden ob es ſich um den Mörder König
Humberts oder um den Kaiſer handelt ſpielt dabei keine Rolle

Die oſtaſiatiſche Abtheilung im Kriegsminiſterium
welche neu errichtet worden tritt am 25 Auguſt in Thätigkeit Sie ver
öffentlicht anch die Verluſtliſten giebt Anskunft über den Verbleis von
Angehörigen des Expeditionskorps und hat Chiffrirdienſt Der Kaiſer
hat beſtimmt daß denjenigen verheiratheten Offizieren Sanitätsoffizieren
und Militärbeamten des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps deren
Familien in Folge Abgangs der Genannten nach Oſtaſien an einen
anderen Ort des Jnlandes verziehen Umzugskoſten und Miethsent
ſchädigungen gewährt werden

Nach dem Verladeplane der deutſchen Verſtärkungen
nach Oſtaſien kommen unſere Truppen in Tſchili auf 6 Regi
menter 12 Bataillone dazu 2 Seebataillone zuſammen alſo 14
Bataillone Jnfanterie an Verbänden mehr als eine normale Infanterie
diviſion aufweiſt 1 Reiterregiment zu 4 Schwadronen 8 fahrende 1 Feld
haubitzz 1 Gebirgs 2 ſchwere Batterien zuſammen 12 Batterien mit
68 Geſchühen dazu 4 Geſchütze des Landungskorps 72 Geſchützen
3 Pionier Kompagnien 3 Eiſenbahnkompagnien 1 leichte Munitions
1 Feldhaubitz Munitionskolonne 1 ſchwere Munitionskolonne 1 Jnfanterie
1 Artillerie 1 gemiſchte und 1 Etappeninunitionskolonne ſowie 3 Pro
viantkolonnen Pferdedepot Feldbäckerei Sanitätskompagnie Feld
lazarethe c Mit den Landungstruppen der Schiffe die 300 Mann und
4 Geſchütze aufweiſen hat man alſo mit 300 2500 11300 rund
7000 rund 21000 Mann zu rechnen gegliedert in 3 Brigaden nebſt
der Marinebrigade

Die deutſche Kolonie in Antwerpen hat beſchloſſen den an
Bord des Lloyddampfers Stuttgart aus China heimkehrenden Ver
wundeten unter denen auch der Kommandant des Jltis Kapitän
Lans ſich befinden ſoll einen patriotiſchen Empfang zu bereiten Der
Dampfer Stuttgart wird Anfangs September dort erwartet

Zur Beſtreitung der Koſten des oſtaſiatiſchen Krieges
den Schatz im Spandauer Juliusthurm anzugreifen dieſer Gedanke
hat wie die D W erfährt an maßgebender Stelle keinen Anklang
gefunden da dieſer Schatz ausſchließlich für eine allgemeine Mobil
machung zum Schutze des heimathlichen Bodens beſtimmt iſt und es ſich
bei der Mobilmachung für Oſtaſien bloß um die Ausrüſtung einer über
ſeeiſchen Expedition in größerem Maßſtabe handelt Die Geldmittel für
den oſtaſiatiſchen Feldzug werden einſtweilen der Rerchskaſſe entnommen
die ja an überflüſſigen Fonds keinen Mangel hat

Zu der Biſchofskonferen z in Fulda die am Mittwoch be
gonnen hat ſind eingetroffen Kardinal Kopp von Breslau Armeebiſchof
Dr Aßmann Berlin Weihbiſchof v Likowski Poſen die Erzbiſchöfe Dr Nörber
Freiburg und Dr Simar Köln die Biſchöfe Dr Korum Trier Dr Willi
Limburg Dr Roſentreter Kulm Dr Dingelſtad Münſter Dr Voß Osnabrück
Dr Schneider Paderborn und Dr Thiel Die Biſchöfe von Hildesheim
und Mainz nehmen an der Konferenz nicht theil Erſterer wegen ſeines
hohen Alters Letzterer wegen kaum überſtandener ſchwerer Krankheit Nach
der Eröffnungsandacht begannen die Verhandlungen

Die Preisvertheilung auf der Pariſer Weltausſtellung
iſt zur vollſten Zufriedenheit der deutſchen Ausſteller ausgefallen Dieſe
Zufriedenheit herrſcht in allen Gruppen in gleicher Weiſe nicht zum
mindeſten in den Brauchen der Elektrizität ſowie der Chemie Auch in
rein materieller Beziehung ſind die überraſchendſten Erfolge ſeitens der
deutſchen Ausſteller zu verzeichnen Jnsbeſondere iſt hervorzuheben daß
die Ausſteller in dem Parke von Vincennes der wegen ſeiner Entlegenheit
verhältnißmäßig ſchwach beſucht war von dem Erfolge der Ausſtellung in
hohem Maße befriedigt worden ſind Viele deutſche Ausſtellungsgegen
ſtände namentlich ſolche aus der Maſchinengruppe werden nicht nach
Deutſchland zurückgebracht werden Durch die vielen theils ſchon effek
tuirten theils noch in Ausſicht ſtehenden Beſtellungen mehrerer Regierungen
haben Deutſchland unzweifelhaft eine äußerſt einflußreiche Stellung in der
Weltinduſtrie erworben

Das Attentat auf den Reichstagsab geordneten Dr Lie
ber beſchäftigte kürzlich auch das Reichsgericht Das Landgericht I
in Berlin hat am 9 Juni den Verlagsbuchhändler und Schnriftſteller
Adolf Brand wegen öffentlicher thätlicher und wörtlicher Beleidigung des
Dr Lieber begangen am 12 November v Js vor dem Portale des
Reichstages zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt Jn der Re
viſion des Angeklagten wurde gerügt daß der Angeklagte nicht auf ſeinen
Geiſteszuſtand unterſucht worden iſt außerdem würde Beſchwerde geführt
über die Ablehnung von Zeugen Das Reichsgericht verwarf die
Reviſion

Der deutſche Reichspoſtdampfer General der Oſt
afrikalinie fährt am 25 Auguſt als Extradampfer über Vliſſingen Liſſabon
Las Palmas nach Capſtadt Durban und Delagoabai Damit wird ſchon
jetzt die neue Reichspoſtdampferlinie eröffnet die nach dem neuen

Vielleicht könnte es auch Wolf deſſen Eiferſucht uns kein
Geheimniß iſt

Ach für ſo thöricht halte ich ihn nicht Und wäre er
es nun gut Was ſoll denn eigentlich ein ſo von Lebens
luſt ſprühendes Weſen wie Jnez an ſeiner Seite Beide
würden eine beklagenswerthe Exiſtenz führen Du weißt was
von Anfang an mein Wunſch war und wo ich unſere Nichte
am liebſten ſähe

Du ſcheinſt den Gedanken an Deinen Freund Duval nicht
aufgeben zu wollen Faſt möchte ich annehmen daß beſondere
Gründe Dich veranlaſſen dieſen Freier der in den Augen eines
jungen Mädchens leider gar keine Vorzüge beſitzt zu protegiren
ſagte Mercedes und heftete einen durchdringenden Blick auf den
Gatten

Jch rief er mit etwas gezwungen klingendem Lachen
Du biſt wirklich köſtlich meine Liebe Welcher Art ſollten

dieſe Gründe ſein Nein ich habe keine ſolchen Aber Du
lieferſt wieder einmal den Beweis daß auch geiſtreiche Frauen
zuweilen recht kindiſch ſein können Was willſt Du mit Deinen
Befürchtungen Was thut Harald Er plaudert vorzugs
weiſe gern mit Jnez huldigt ihr tanzt mit ihr weil ihn die
Grazie des Mädchens entzückt und er ergreift jede Gelegen
heit ſie mit Aufmerkſamkeiten zu erfreuen die ſich aber ſtets
in den Grenzen des Erlaubten halten Welches Weib würde
ſich dadurch nicht geſchmeichelt fühlen Die Kleine iſt glaube
mir klug genug um immer den weiſen Sprüch vor Augen zu
haben bis hierher und nicht weiter Soll man ihr etwa zu
verſtehen geben daß man Harald für liebenswerther und
intereſſanter hält als Wolf Setze den letzteren in ihren
Augen herab indem Du ihr vorredeſt ein anderer übertreffe
ihn an liebenswürdigen Eigenſchaften und ſie läßt ihn fallen
Das traue ich ihrem Flatterſinn zu

Was alſo thun
Nichts hindern und nichts fördern Damit ladet man

ſich wenigſtens keine Verantwortung auf Jede Natur hat

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Subventionsvertrag mit dem Reich die deutſche Oſtafrikalinie vom
1 April 1901 an auf 15 Jahre zu beſahren übernommen hat Jn Zukunft
werden zweiwöchentliche Rundfahrten der Reichspoſtdampfer um Afrika und
zwar abwechſelnd von Oſten und von Weſten ſtattfinden Auch dem
Paſſagierverkehr unter deutſcher Flagge deſſen Vermittlung für die Oſt
afrikalinie die Hamburg Amerika Linie übernommen hat werden neue aus
ſichtsvolle Ziele dadurch erſchloſſen

Hamburg 22 Anguſt England erkannte der Altonger Rhederei
Wagner für die in der Delagvabai im December vorigen Jahres er
folgte Beſchlagnahme des Barkſchiffes Hans Wagner 60000 Mark
Schadenerſatz zu

Groſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 22 Auguſt Engliſcherſeits verſucht man wieder die
Mißerfolge gegenüber Dewet zu entſchuldigen kommt dabei aber auf
ganz komiſche Einfälle Ein Korreſpondent der Daily Mail ſchreibt
daß das Entkommen Dewets in das gebirgige Buſch Veldt in Pretoria

roße Enttäuſchung hervorgerufen habe Zweimal hätten die Befehle Lord
oberts wenn ſie buchſtäblich befolgt worden wären die Ge

fangennahme Dewets zur Folge haben müſſen Der Burenführer hätte
genau ſo manövrirt wie Lord Roberts erwartete doch ſei ihm nicht ſo
begegnet worden wie gehofft war Wenn Dewet neue Munition erhalten
und ſich mit Botha in Verbindung ſetzen könne werde er zweifellos ver
ſuchen in den Oranje Freiſtaat zurückzukehren Er habe beim Ueber
ſchreiten des Vaal geſagt Jch werde ſpäter zurückkehren Wenn Sir

Carrington mit den Truppen nördlich von Pretoria gemeinſam handeln
önne würde Dewet möglicherweiſe bei Ruſtenburg ſein Schickſal ereilen

Dieſe Enthüllungen der Daily Mail blamiren direkt den Feld
marſchall Alſo man manövrirt nicht ſo wie der Oberfeldherr will
Vielleicht wollten ſich wieder einmal ſeine Generale im Lawn tennis oder
im Bade nicht ſtören laſſen Das wenn und das möglicherweiſe in
dem Bericht der Daily Mail ſind eine köſtliche Jronie wenn man be
denkt welcher Streich inzwiſchen Dewet gelungen iſt

Nicht weniger als vier engliſche Heerführer ſind jetzt bei der
Arbeit um Dewet und den mit ihm vereinigten Delarey an der Fort
ſetzung ihrer kühnen Operation zu hindern die auf eine Verbindung
mit Botha abzielt Baden Powell und Paget ſind längs der Bahnlinie
nach Pietersburg nach Norden vorgerückt um ſich zwiſchen Dewet der
zunächſt über Hebron nordöſtlich gezogen iſt und Botha einzuſchieben
Das ſcheint zunächſt gelungen zu ſein wie ein Drahtbericht aus London
meldet Daily Chronicle erfährt aus Pretoria vom 20 Auguſt Dewet
vereinigte ſich mit Grobelaar und Delarey Die vereinigten Streit
kräfte verſuchten nach Nordoſten zu gelangen und von dort zu Botha
zu ſtoßen wurden aber von Baden Powell Hickman Paget und Mahon
daran verhindetrt Geſtern fand ein kleines Scharmützel ſtatt Buller
iſt im Beſitz der Linie unterhalb Belfaſt Die Buren räumten Macha
dodorp und beſetzten die Hügel im Norden

Aſien
Die Wirren in China SNachdem Amerika das Geſuch Li Hung Tſchangs Bevollmächtigte zu

Friedensverhandlungen zu beſtimmen abgelehnt hat darf man wohl
annehmen daß auch die anderen Mächte keine Neigung verſpüren werden
vor vollſtändiger Klärung der Lage mit Li in Unterhandlung zu treten
Die in Berlin vorliegenden Nachrichten laſſen ſämmtlich erkennen daß
von einem Einſtellen kriegeriſcher Maßnahmen der Verbündeten noch lange
keine Rede ſein kann China ſammelt außerordentlich eifrig
Truppen um die von den alliirten Truppen eingenommenen Städte
zurückzuerobern Li Hung Tſchangs Friedensbemühungen dürfen nicht anders
aufgefaßt werden als ein Mittel Zeit zu gewinnen um den verbündeten
Truppen bei erſter Gelegenheit in den Rücken zu fallen Daß dieſe Be
mühungen von allen betheiligten Regierungen in der angedenteten Weiſe
aufgefaßt werden beweiſt die einmüthige Zurückweiſung der Forderung
Li Hung Tſchangs die Feindſeligkeiten einzuſtellen

Lie wenig Stimmung für Friedensunterhandlungen ſelbſt in Eng
land vorhanden iſt ergiebt ſich aus folgendem Londoner Drahtbericht
Während verſchiedene Londoner Blätter einen Ausgleich mit der Kaiſerin
Wittwe befürworten proteſtirt die Times kräftig gegen die An
knüpfung irgend welcher Unterhandlungen mit ihr und ſchreibt
Sie war entweder als Haupttriebfeder oder Mitſchuldige verantwortlich
für das Ereigniß welches die Mächte nöthigte in China einzuſchreiten
oder ſie war machtlos in den Händen der reaktionären Partei und deren
Werkzeuge der Boxer Jn erſterem Falle habe ſie ſich einer Reihe
unverzeihlicher Vergehen gegen das Völkerrecht ſchuldig ge
macht und habe nicht den mindeſten Auſpruch auf Nachſicht
Jm anderen Fall ſei ihr Anſpruch die Vertreterin der chineſiſchen Re
gierung und des chineſiſchen Volkes zu ſein ein hohler Vorwand und ſie
beſitze kein Anrecht darauf als Herrſcherin behandelt zu
werden Jhr die Autorität wiederzugeben die ſie durch den Staats
ſtreich mit dem Beiſtande der Reaktionäre erwarb würde heißen die ganze
Politik der verbündeten Mächte lächerlich zu machen Wenn die
Kaiſerin geflüchtet iſt welche Ermächtigung könne Li Hung Tſchang beſitzen
für ſeinen Vorſchlag mit den Mächten zu unterhandeln

Ueber Tokio wird aus Tſchifu gemeldet Die japaniſchen Truppen
beſetzten den kaiſerlichen Palaſt in Peking am 16 Auguſt Etwa
vier Tage vor der Beſetzung von Peking ſind die Kaiſerinwittwe
der Kaiſer und die Miniſter von Peking unter der Eskorte von
3000 Tungfuſian Truppen abgegangen Jhr Ziel ſoll wie man ver
muüthet Singanfu in Schenſi ſein Weil in Peking große Wirren
herrſchen wurde die Stadt in verſchiedene Sektionen eingetheilt und die
eine Hälfte der Tartarenſtadt auf der nördlichen Seite unter die Aufſicht
der japaniſchen Truppen geſtellt Von den betreffenden verbündeten
Truppen wurden verſchiedene Komitees ernannt welche die Ruhe in der
Stadt aufrecht erhalten ſollen Dieſe Komitees wurden von Japan Ruß
land England Amerika und Frankreich geſtellt Der japaniſchen Ab

war

eigenen Standpunkt aus und geräth auf Jrrwege wenn er
von dieſem gewaltſam herunter geſtoßen wird Miſchen wir
uns nicht in Dinge die der Entſcheidung des Mädchens zu
überlaſſen ſind Sie verfügt trotz ihrer Jugend über genug
Verſtand und Weltkenntniß um zu wiſſen daß Harald nicht
nach ſeinem Herzen wählen darf und ſie wird wie ich ſie
kenne wahrlich keine Thorheit begehen Laß das Kind in
Ruhe und mache es nicht erſt noch aufmerkſam auf den Zauber
der verbotenen Frucht

Vielleicht haſt Du recht aber ich werde froh und wie
von einer drückenden Laſt befreit ſein wenn ich ſie erſt unter
dem Schutz Fillungen s weiß

Den ſie bald genug im vollſten Umfang genießen wird
Und vielleicht mehr als ihr lieb ſein dürfte denn ich fürchte
Wolf iſt nur zu ſehr veranlagt den langweiligen Mentor und
nie ruhenden Argus zu ſpielen Da fragt ſich s eben was
mächtiger iſt und was ſich unterjochen läßt des Mädchens
leicht beſchwingtes Weſen oder Fillungens finſtere keinen
Widerſpruch duldende Herrſchernatur

Jch hoffe daß ſie ſich gegenſeitig ergänzen werden
Jch will Dir dieſe ſchöne Hoffnung nicht rauaben Warum

ſiehſt Du mich ſo vorwurfsvoll an
Weil Du zuweilen ganz unausſtehlich lachen kannſt

wie ein Faun Jch lache auch gern aber nicht wenn es ſich
um die Zukunft des Kindes meines einzigen Bruders handelt

Lieber Himmel Mercedes wir meinen es doch beide auf
richtig gut mit der Kleinen Wir wollen ihr Glück erſtreben
es jedoch auf verſchiedenen Wegen Die Zeit wird uns ja
den richtigen zeigen

Damit gab ſich auch die Gräfin von Hartenau wenn auch
leiſe ſeufzend zufrieden Sie begann die übernommene Ver
antwortung als eine ziemlich drückende Laſt zu empfinden die
man ſich ſehnt auf die Schultern anderer abwälzen zu dürfen

So zog der Winter vorüber Wolf begrüßte ſein Ende
mit Frenden denn es bedeutete ja auch das Ende der ganzen
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theilung iſt es gelungen innerhalb des Kaiſerpalaſtes gefangene fremde
Miſſionare und chineſiſche Chriſten zu befreien Die Japaner ver
loren an Todten und Verwundeten 200 Mann Der Verluſt des Feindes
bezifferte ſich auf 600 Todte Wie der Times gemeldet wird fingen
die Amerikaner während der Rekognoszirung vor Peking den Stall
knecht des Generals Tungfuhſiang der ſagte der General e mit
15000 Truppen Peking am 15 Auguſt verlaſſen um nach Kuangſi
zurückzukehren

Der zweite Admiral des deutſchen Kreuzergeſchwaders meldet ab
Takn 19 d M Starke Regengüſſe haben den Vormarſch von Kapitän
Pohl aufgehalten ſo daß er erſt am 16 von Matow r n iſt
Aus unverbürgter Quelle in Tientſin höre ich daß Pohl am 17 Abends
in Peking eingetroffen iſt Generalmajor Höpfner hat gemeldet daß er
am 17 das 1 Bataillon und einige Reiter voranſchicken und am 18
mit dem 2 Bataillon folgen wird Yangtſun wird noch jetzt für
bedroht angeſehen durch chineſiſche Truppen am Kaiſerkanal

Dem Reut Bur wird über die Einnahme der Hauptſtadt aus
Peking vom 14 Auguſt gemeldet Die amerikaniſchen und ruſſiſchen
Fahnen wurden heute Vormittag 11 Uhr auf der öſtlichen Mauer von
Peking aufgepflanzt Die indiſchen Truppen zogen um 1 Uhr die ameri
kaniſchen um 3 Uhr in die britiſche Geſandtſchaft ein und wurden von
den abgezehrten Jnſaſſen welche nur noch für 3 Tage Nahrungsv
mittel hatten und von den Chineſen 2 Tage lang heftig angegriffen worden
waren freudig empfangen Die Japaner begannen den Kampf vor Tages
anbruch und kämpfen noch an der nördlichen Mauer Ein Theil der
chineſiſchen Truppen vertheidigt die kaiſerliche Stadt Die Verluſte der
Japaner ſind unbekannt Die Ruſſen verloren 5 Todte und 12 Ver
wundete die Engländer und Amerikaner hatten nur einige Verwundete
Die Befehlshaber der verbündeten Truppen hatten eigentlich beabſichtigt
am 15 Auguſt zum allgemeinen Angriff zu ſchreiten Die Truppen hatten
5 Meilen öſtlich von der Stadt ein Lager bezogen Sie waren ſehr er
ſchöpft und ſchliefen in Kornfeldern bei ſtrömendem Regen Die Generale
wurden dann durch heftiges Geſchütz und Gewehrfeuer alarmirt aus dem
ſie entnahmen daß die britiſche Geſandtſchaft energiſch angegriffen wurde
Sie gingen infolgedeſſen getrennt vor und zwar die britiſchen ameri
kaniſchen und franzöſiſchen Truppen auf dem linken Ufer die ruſſiſchen
und japaniſchen auf dem rechten Ufer des Fluſſes Sie brachen Nachts
um 2 Uhr auf Die Japaner lenkten den hefſtigſten Widerſtand der
Chineſen nach dem nördlichen Theile der Stadt ab wo die japaniſche
Artillerie die chineſiſche in einen ſchweren Kampf verwickelte Die Eng
länder und Amerikaner trafen nur auf geringen Widerſtand bis ſie in die
Stadt einzogen wo es zu einem Kampf in den Straßen kam Die
Truppen drangen ſchließlich durch den Kanal in die Fremden Nieder
laſſung ein

Fokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Verichte iſt nur mit Duellenangade geſtakket

Halle 23 Auguſt
Steuerſache Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Verfügung

des Finanzminiſters an ſämmtliche Regierungen in der im Hinblick
auf die wiederholten Klagen in der Tagespreſſe über die Verzögerung
der Rückerſtattung der Einkommenſteuer und von Ergänzungs
Steuerbeträgen an Perſonen welche Anſpruch auf die Steuererſtattung
haben darauf aufmerkſam gemacht wird daß derartige Erſtattungsanſprüche
ſeitens aller betheiligten Organe ungeſäumt bearbeitet und realiſirt werden
müſſen Ferner wird in der Verfügung die Befugniß des Vorſitzenden
der Veranlagungskommiſſion zur vorläufigen Stundung der Steuer im
Falle von Verufungen und Ermäßigungsanträgen dahin erweitert daß
fortan der Vorſitzende zur vorläufigen Stundung auf Antrag der Steuer
pflichtigen ermächtigt wird wenn ſoweit nach vorgängiger Prüfung
und nach pflichtmäßigem Ermeſſen der Ermäßigungsantrag bezw die
rechtzeitig eingelegte Berufung für begründet erachtet wird

Militäriſches Rittmeiſter Graf Geßler bisher Adjutant bei
der 8 Kavallerie Brigade in Halle iſt zum Eskadronchef im 9 Ulanen
Regiment in Demmin Pommern ernannt worden Sein Nachfolger
hierſelbſt wird Oberleutnant Dietze vom altmärkiſchen Ulanen Regiment
Nr 16 in Salzwedel

Der Verein ehemaliger Grenadiere für Halle und Umgegend
gegründet am 15 Auguſt 1895 begeht am Sonntag 26 d Mts die
Weihe ſeiner Fahne und feiert dabei gleichzeitig ſein Stiftungsfeſt Die
Fahne zu deren Führung die erforderliche höhere Genehmigung bereits
ertheilt ward iſt von einer Koburger Firma künſtleriſch und geſchmackvoll
ausgeführt und ſteht in dem Schaufenſter des Herrn Bruno Freytag
hier Leipzigerſtraße Nr 100 zur Anſicht aus

Der Marine Verein hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung
ab Der geſammte Vorſtaud die Kameraden Stoye Romanus Mark
Hammer Großklaus Diehen Lehmann und Schöllner wurden wieder
gewählt Der Verein beſteht jetzt 19 Jahre iſt der zweitälteſte Deutſch
lands und zählt jetzt 75 Mitglieder das Vereinsvermögen beträgt etwas
über 2000 Mk Der Verein gehört der Vereinigung deutſcher Marine
Vereine an und zahlt bei Todesfall den Hinterbliebenen ſeiner Mitglieder
eine Unterſtützung von 250 Mk Auf das am Geburtstage an Prinz
Heinrich von Preußen abgeſandte Glückwunſch Telegramm traf vom Hof
marſchalleAmt folgendes Schreiben ein Seine Königliche Hoheit Prinz
Heinrich von Preußen laſſen dem Marine Verein Halle a S für die
anläßlich Höchſtſeines Geburtstages überſandten Glückwünſche vielmals
danken

Concert zum Beſten des Robert Franz Deukmals Wir
möchten nicht verſäumen an dieſer Stelle nochmals ganz beſonders auf
dieſes am Freitag Abend im Wintergarten ſtattfindende Concert hinzu
weiſen Es iſt ein ſeltener Genuß beſten Leiſtungen von Männerchören
unter freiem Himmel zu lauſchen und der gute Ruf den die beiden aus
führenden angeſehenen Vereine haben dürfte ebenſo wie das vorzügliche
Programm und der verhältnißmäßig geringe Eintrittspreis viel zu regem
Beſuch des Concertes beitragen

Jnez war eingeladen worden die Sommermonate auf
Schloß Falkenſtein zu verleben und hatte wenngleich etwas
zögernd zugeſagt

Gern kam ſie im Grunde nicht denn in der Nähe des
Majoratsherrn wurde ihr immer unbehaglich zu Muthe
wie dem Vogel dem man plötzlich ein verhüllendes Tuch über
wirft um ſeinen fröhlich ſchmetternden Geſang zu erſticken
Noch unangenchmer war ihr jede Begegnung mit Kaſimir
Vor ihm der bald da bald dort ihren Weg kreuzte und ſtets
unerwartet wie ein häßliches Phantom auftauchte empfand ſie
ein geheimes Brauen ſie würde lieber eine Schlange oder
eine Kröte als ſeine Hand gefühlt haben

Kurz nach ihrer Ankunft ſprach ſie auch mit Wolf darüber
als beide in dem lenzduftenden blüthenſchweren Garten umher
wandelten

Der Gedanke daß Dein jüngſter Bruder dereinſt unſer
Hausgenoſſe bleiben ſoll iſt mir unerträglich ſagte ſie Könnte
er denn nicht ſpäter ſeinen Aufenthalt auf irgend einem Eurer
Güter nehmen

Nein Jnez es müßte denn ſein eigener Wunſch ſein
erwiderte Wolf raſch und mit großer Entſchiedenheit Jch
wenigſtens werde ihm niemals einen ſolchen Vorſchlag machen
Und ich ſetze von Deinem Zartſinn und Deiner Herzensgüte
voraus daß er eine freundliche Schweſter in Dir findet

Sie wandte den Kopf zur Seite und lachte etwas ſpöttiſch
Soll ich Dir ſagen wie er mir vorkommt Wie der Jrr

geiſt dieſes Schloſſes Mich überläuft es jedesmal kalt wenn
ich ihn von weitem ſehe

Rufe Dir ſtets ins Gedächtniß daß er mein Bruder und
ein unglücklicher Menſch iſt

Jch gebe mir ja alle Mühe es zu thun Aber wenn ich
ſeinen ſchwerfälligen Schritt höre meine ich immer Mephiſto
ſelbſt hinke hinter mir Jch kann nichts dafür daß er mir im
höchſten Grade unſympathiſch iſt und geſtehe offen daß mich
der Gedanke mit ihm unter einem Dache zu wohnen quält

ihre Eigenart jeder Menſch betrachtet das Glück von ſeinem Hochfluth von Bällen und geſellſchaftlichen Veranſtaltungen und verdrießt Fortſetzung folgt
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Nr 197 Freitag
Der Taubſtummenverein Einigkeit feiert am Sonntag ſein

fünſtes Stiftungsfeſt und veranſtaltet im Etabliſſement Kaiſerſäle ſeine
Abendunterhaltung beſtehend in Contert Theateraufführung und Ball
wozu der Verein alle hieſigen und auswärtigen Taubſtummen ſowie auch
hörende Freunde und Gönner einladet und denſelben einen durch inhalt
reiches Programm recht angenehmen Abend ſichert Vie Programme
welche zum Eintritt zur Theateraufführung berechtigen und nur 25 Pfg
koſten ſind bei allen Mitgliedern des Vereins zu haben

Zum Kongref der Schneider Im Laufe der geſtrigen Ver
handlungen wurde zum Punkt 2 der Tagesordnung eine Reſolution an
genommen in der uneingeſchränkte Koalitionsfreiheit Aufhebung aller
landesgeſetzlichen Beſtimmungen die der Ausübung des Koalitionsrechtes
hinderlich ſind Ausdehnung ſämmtlicher Arbeiterſchutzgeſetze auf alle Be
triebe der Schneiderei und Konfektion gefordert wurde Weiter erklären
die Theilnehmer des Kongreſſes es ſei unzuläſſig mit den in dieſen beidenBranchen beſchäftigten echogen im Sinne der Geſindeordnung einen

Dienſtvertrag abzuſchließen Ferner ſprach der Kongreß die Ueberzeugung
aus daß durch die Einſchaltung des S 114 in die Gewerbeordnung eine
Beſeitigung der Mißſtände in der Konfektions Induſtrie nicht herbeigeführt
wird ſondern daß es tiefgreifender geſetzlicher Reformen bedarf um die
Lage der in dieſer Brauche beſchäftigten Perſonen günſtiger zu geſtalten
Ueber den Punkt Stellungnahme zu dem Jnternationalen Kongreß
und der internationalen Schneider Konferenz in Paris referirte
Herr Redakteur Stühmer Es wurde beſchloſſen dieſen und
einen weiteren Delegirten nach Paris zu entſenden Der An
trag Der Kongreß wolle die Frage behandeln in wie
weit die vom Staat und den Gemeinden an Unternehmer vergebenen
Arbeiten betreffend Bekleidung der Staats und Gemeindebeamten einer
beſſeren Regelung der Lohn und Arbeitsverhältniſſe unterworfen ſeien
ev daß Uebernahme derſelben in Staatsbetrieb zu berückſichtigen ſei,
wurde den beiden betheiligten Reichstägsmitgliedern als Materjal über
wieſen Der nunmehr eingetroffene franzöſiſche Delegirte welcher Ab
geordneter der Schneider Sektion in Paris iſt erklärte er ſei entſandt
um die Verhältniſſe im deutſchen Schneidergewerbe ſtudiren zu können
und bat die Kollegen den Pariſer Kongreß zu beſchicken Er hoffe daß
auch dieſer Kongreß die internationalen Beziehungen feſter knüpfen werde
und die Bewegung vorwärts bringe Jn Frankreich ſeien gegenwärtig
5000 Kollegen organiſirt worunter ſich ca 250 Deutſche befänden

Fernſprech Verkehr Die Theilnehmer der neuen Stadtfern
ſprecheinrichtung in Koeſelitz in Anhalt ſowie Klinken ſind zum
Sprechverkehr mit Halle Ammendorf und Radewell zugelaſſen Die
Sprechgebühr beträgt 50 Pfennige

Schwere Quetſchung Geſtern hatte der 20 Jahre alte Bäcker
geſelle Otto Ehrentraut bei einem hieſigen Bäckermeiſter in Stellung
das Unglück ſich einen Finger der rechten Hand an der Knetmaſchine
derart zu quetſchen daß er von dem zu Rathe gezogenen Arzte dem
Diakoniſſenhauſe überwieſen werden mußte

Leichenfund Geſtern Vormittag wurde in der Saale hinter dem
Kaffeegarten in Trotha die angeſchwommene Leiche einer etwa 20 Jahre

alten weiblichen Perſon von mittlerer Statur gefunden Sie war be
kleidet mit einem grünkarrirten Waſchkleide ſchwarzer Schürze rothem
Flanellunterrocke ſchwarzen Strümpfen mit Gummizügen geſtreiftem
Barchenthemd kleinen herzförmigen Ohrringen und einer aus 3 blauen
Vergißmeinnichtblättchen beſtehenden Broſche Jn der Kleidertaſche be
fanden ſich ein nichtgezeichnetes weißes Taſchentuch und ein Schlüſſel Die
Leiche konnte noch nicht lange im Waſſer gelegen haben da ſie noch gut
erhalten war

Einſturz von Erdreich Geſtern Abend gegen 7 Uhr rutſchte
bei dem Kanalbau auf dem Wettiner Platze das in Folge voraufgegangener
Aufgrabungen lockere Erdreich derart daß der Betrieb der Straßenbahn
gefährdet erſchien Es mußten Stützen unter den Schienen angebracht
werden damit der Betrieb aufrecht erhalten werden konnte Wie uns
weiter kurz vor Schluß der Redaktion mitgetheilt ward erfolgte heute Vor
mittag in dem ausgeſchachteten Graben an der Vöckſtraße ein neuer Erd
bruch Von den im Graben beſchäftigten Arbeitern konnte ſich der eine
Ellinger aus der Triftſtraße nicht ſchnell genng retten Er ward ver
ſchüttet und mußte nachdem er von der Erdlaſt befreit war nach ſeiner
Wohnung weil anſcheinend verletzt geſchafft werden

Stnubenbrand Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr fand in der
Wohnung des Geſchirrführers Gerberſtraße 8 ein kleiner Stubenbrand
dadurch ſtatt daß die Kinder deſſelben am Ofen ſpielten und hierbei
glühende Kohlen herauswarfen wodurch einige in der Nähe des Ofens
liegende Stücke Zeug in Brand geriethen Das Feuer wurde durch die
Hausbewohner gelöſcht die Feuerwehr wurde nicht herbeigerufen

Diebſtahl Jn vergangener Nacht iſt in der Leipzigerſtraße bei
einem Schlächtermeiſter ein Dieb durch das über der Ladenthür offen ge
laſſene Fenſter eingeſtiegen und hat aus mehreren Kaſſen Geld geſtohlen
Da in letzter Zeit hier wiederholt ſolche Diebſtähle vorgekommen ſind
empfiehlt es ſich über Nacht keine Ladenfenſter offen ſtehen zu laſſen

Abgefaßzter Taſchendieb Auf dem Centralbahnhofe wo ſchon
vielfach Taſchendiebſtähle vorgekommen ſind beobachtete ein junger Mann
wie ein Fremder ſich auffällig an Frauen an der Fahrkarten Ausgabeſtelle
herandrängte und in deren Kleidertaſchen griff Nach einem ſolchen Griffe
ſuchte er eine ſtille Ecke auf und zählte Geld das er in der Hand hielt
Der Zeuge veranlaßte nunmehr die Feſtnahme des Verdächtigen eines
Arbeiters aus Nietleben welcher eine größere Summe Geldes bei ſich
führte aber von Taſchendiebſtählen nichts wiſſen wollte

Ein diebiſcher Lehrling Den Angeſtellten eines hieſigen Han
delshauſes fiel es auf daß ein Lehrling deſſelben fortgeſetzt bedeutende
Geldausgaben machte Darum befragt erzählte der Lehrling daß er
reichlich Taſchengeld von den Eltern bekomme Bald darauf ging bei
der Firma ein Mahnbrief von einem auswärtigen Hauſe über einer
fälligen Poſten von mehr als 200 Mk ein Der Verdacht die längſt zur
Abſendung gebrachte Summe unterſchlagen zu haben fiel ſofort auf den
flotten Lehrling Dieſer beſtritt jedoch mit der Beſörderung des Geldes
zur Poſt beauftragt worden zu ſein Erſt einem herbeigerufenen Kriminal
beamten geſtand er ein das Geld nicht aufgegeben ſondern verjubelt zu
haben Nunmehr ſtellte ſich heraus daß er auch noch die Portokaſſe um
ca 200 Mk erleichtert und die Beträge für die Jnvaliditätsverſicherungs
marken unterſchlagen hatte

Jugendlicher Dieb Der Schulknabe P aus dem Familien
hauſe in der Trothaerſtraße machte ſich kürzlich auf einem Schüler
ausfluge nach der Haide durch verhältnißmäßig hohe Geldausgaben auf
fällig Die angeſtellte Unterfuchung ergab daß der Knabe am Tage
vorher der in demſelben Hauſe wohnenden Arbeiterfran D 10 Mk ge
ſtohlen hatte Da er den Aufbewahrungsort des Schlüſſels zu dent
Schranke in welchem Fran D ihre Erſparniſſe liegen hatte kannte ſo
wurde es ihm leicht den Diebſtahl auszuführen

Unfall Jn der Gasanſtalt auf dem Holzplatz hatte geſtern der
daſelbſt beſchäftigte 31 Jahre alte Arbeiter Albert Hecker von hier das
Unglück beim Tragen einer Molle mit einem andern Arbeiter auszugleiten
und zu Falle zu kommen Er ſchlug mit dem linken Knie derart auf
eine Eiſenplatte daß er eine ſchwere Verletzung deſſelben außer einem ſtarken
Bluterguß erlitt Es erfolgte ſeine Ueberführung nach dem Diakoniſſen
hauſe

Logisſchwindler Vor 8 Tagen miethete ſich mit dem angeb
lichen Namen U bei dem erſt ſeit Kurzem hier anſäſſigen Gaſtwirth
Schaft Zinksgartenſtraße ein junger Mann Anfangs der 20er Jahre
allerdings ohne Effekten bei ſich zu haben in volle Penſion ein an
gebend hier bei einem Graveur in der Leipzigerſtraße in Stellung zu
ſein ſeine Effekten ſeien noch unterwegs Die folgenden Tage ging er
regelmäßig zur Arbeit fort wiewohl er thatſächlich keine Arbeit hatte und
zeigte ſich ſonſt als beſcheidener harmloſer Menſch aber ſchon längſt hatte
er ſein Opfer auserwählt und wartete nur den günſtigen Moment ab es
war dies die tagsüber unter dem Büffettiſch ſtehende größere Geld
kaſſette Am Sonntag Abend gegen 5 Uhr als der Wirth
zum Baden ausgegangen und er mit der Wirthin allein be
ſtellte er eine Taſſe Kaffte und äußerte dann den Wunſch nach
einem Stück Kirſchkuchen das ihm die eilfertige Wirthin
in der nahe gelegenen Konditorei ſofort beſorgte Jn dieſer kurzen Ab
weſenheit nahm er die Kaſſette und verſchwand auf Nimmerwiederſehen
Die vom Konditor zurückkommende Wirthin glaubte zunächſt er ſei aus
getreten und wurde erſt mit der immer länger dauernden Abweſenheit
ängſtlich und beſtürzt nach der Kaſſe ſpringend fand ſie einen leeren Platz
vor Die Kaſſette wog ca 40 Pfd und enthielt ca 160 Mk baar drei
goldene Ringe diverſe Silbermünzen und außerdem werthvolle Dokumenke
Die von dem inzwiſchen zurückgekehrten Wirth ſofort aufgenommenen
Recherchen waren ergebnißlos ebenſo auch die am Montag von der Polizei
aufgenommene Verfolgung Am Dienstag nun erhielt der Wirth von
Leipzig ein unfrankirtes Packet worin er ſeine Dokumente von dem
Diebe zurückerhielt Wie ſich weiter herausſtellte iſt es ein ſchon ſeit
ängerer Zeit geſuchter Verbrecher der größere Vorſtrafen bereits erlitten hat

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Ein Lattcherſtreich Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr beläſtigte

der bekannte Lattcher Oskar Zeidler die vor dem General Anzeiger
ſtehenden Leute indem er ohne Urſache auf ſie losſchlug Seiner Siſtirung
ſetzie er den heftigſten Widerſtand entgegen ſo daß er gebunden und
nach der Wache gefahren werden mußte

Vom VBan abgeſtürzt Auf dem Neubau der Franke Fabrik
ſtürzte am Mittwoch Morgen der 33 jährige Zimmermann Franz Schöne
angeblich infolge Ausgleitens 5 Meter vom Gerüſt herab Sch zog
ſich hierbei einen Bruch des linken Vorderarmes zu und mußte ſich in
kliniſche Behandlung begeben

Blutvergiftung Der in der VBöllberger Mühle beſchäftigte34 jährige Arbeiter Louis D aus Völlberg zog c vor einigen Tagen

eine Verletzung an der rechten Hand zu Da die Hand aber bald enorm
auſchwoll und die Schmerzen immer ſtärker auftraten begab ſich D am

tittwoch in die Halleſche Klinik wo wegen Blutvergiſtung ſofort zu einer
Operation geſchritten werden mußte

Unfälle Am Dienstag Nachmittag fiel der 4jährige Arbeiters
ſohn Willy Schwarzkopf in der elterlichen Wohnung ſo unglücklich von
einem Stuhle daß er ſich einen Bruch des linken Schlüſſelbeines zuzog

Der 4jährige Auguſt W ſtürzte am Mittwoch Nachmittag eine Treppe
hinunter wobei er ſich eine bis auf den Knochen gehende Wunde an der
Stirne zuzog Eine erhebliche Wunde am rechten Kniegelenk zog ſich
am Mittwoch Nachmittag das 3 jährige Arbeiterstöchterchen Martha Rahn
führer dadurch zu daß ſie zu Falle kam und mit dem Beine in einen
Glasſcherbeu fiel Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Standesamtliche Nachrichten
Standesantt Halle

Aufgeboten 22 Auguſt Der Eiſendreher Albin Baumbach und
Hedwig Dennbhardt Merſeburgerſtraße 50 Der Bauarbeiter Albert Jähntſch
und Minna Knöchel Lerchenfeldſtraße 20 und Unterberg 8 Der Schmiede
meiſter Heinrich Hündorf und Eliſe Eltze Halle a/S und Löberitz Der
Handarbeiter Antonius Stempniewicz und Theodoſia Regalska Halle a/S
und Gleſien

Eheſchließungen 22 Auguſt Der Maler Hugo Röthig und JdaTeſchner Mittelſtraße 20 und Gr Brauhausſtraße 29 Der Bureauvorſteher
Otto Bauer und Marie Köppchen Mansfelderſtraße 10 Der Handarbeiter
Gottfried Pintaske und Minna Helbig Beeſenerſtraße 18

Geboren 22 Auguſt Dem Reſtaurateur Hermann Jubt eine T
Eliſabeth Robert Franzſtraße 1b Dein Fabrikarbeiter Max Wabbel eine
T Senda Pfännerhöhe 46 Dem Handarheiter Ferdinand Fuchs ein S
Ernſt Kl Ulrichſtraße 390 Dem Tiſchler Hermann Laue eine T Emma
Alter Markt 16 Dem Keſſelſchmied Guſtav Koch ein S Walther
Schloſſerſtraße 12 Dem Maurer und Muſiker Reinhold Ruhe eine T
Gertrud Bernhardyſtraße 9

Geſtorben 22 Auguſt Des Maſchinenfabrikanten Albert Mohr T
Agnes 2 Klinik Des Schmied Richard Springer T Marie 9
Thorſtraße 19 Des Fabrikarbeiter Wilhelm Liebig S Alfred 1 An
der Univerſität 4

Standesamt Halle N
Eheſchließung 22 Auguſt Der Stadtbahnwagenführer Hermann

Ballenthin und Helene Lange Brandenburgerſtraße 12
Geboren 22 Auguſt Dem Kellner Franz Steinhäuſer ein S Walther

Weidenplan 4
Geſtorben 22 Auguſt Des Militäranwärter Georg Göbel T Jrma

3 Deſſauerſtraße 16 Der Kaufmann Richard Näumann 6i
H Henriettenſtraße 11 Des Eiſendreher Paul Kain S Otto 2
Schillerſtraße 36 Des Graveur Paul Stoye S Erich 4 Deſſauer
ſtraße 17 Des Handarbeiter Wilhelm Rößler T Charlotte 1 Gr
Wallſtraße 16

H bedeutet Halle G Giebichenſtein C Cröllwitz und Tr Trotha
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Steuerzettel ſind ausgeſchloſſen

Vermiſchtes
Ein gereimtes Fuchslied hat der Chefredakteur des Grau

denzer Geſelligen Paul Fiſcher unſern Chinatruppen mit auf den
Weg gegeben Es lautet 1 Was kommt dort von dem Ho Was
kommt dort von dem Ho Was kommt dort von dem Pei ho ho a a
Pei ho ho was kommt vom Fluſſe Pei 2 Es iſt ein Chinamann es
iſt ein Chinamann es iſt ein gelber Chinamann 3 Was will der
Chinamann was will der ſchlaue Chinamann 4 Er bringt uns einen
Brief er bringt uns einen ſeidenen Brief 5 Was ſteht denn in dem
Brief was denn in dem ſchlauen Brief 6 Von Kwang ſü beſten Gruß
von Kwang ſü warmen Gruß 7 Was macht der Himmelsſohn was
macht der junge Himmelsſohn 8 Er ſitzt in Wan Tſchuwan er ſitzt im
feſten Sommerſchloß 9 Was macht die Tante Tſu Was macht
die alte Tante Tu 10 ahſi hierbei kann genießt werden Red
herrſcht in Peking noch hſi herrſcht im großen Peking noch 11 So
grüß Er ſie recht ſchön ſo grüß Er ſie recht wunderſchön 12 Und trag
den Brief zurück und trag den falſchen Brief zurück u ſ w

Ein paſſender Vibelſpruch Vor der Nieuwe Kerk gegenüber
dem königlichen Schloſſe in Amſterdam hielt dieſer Tage eine Brautkutſche
an deren Jnſaſſen den Segen des Geiſtlichen zum ewigen Bunde ein
holen wollten Als die Braut ausſtieg empfing ſie von der über
irgend einen häuslichen Vorfall aufgeregten Brautmutter eine
ſchallende Ohrfeige Damit war der Bräutigam keineswegs einver
ſtanden Als Beweis dafür daß er wohl im Stande ſei wie das Ge
ſetz vorſchreibt die Gattin auf ihrem Lebenswege zu beſchützen parirte er
die folgenden Schläge und gab ſie der freundlichen Schwiegermama mit
Wucherzinſen zurück Dann eilte er zum Altar um den Segen zu
empfangen Das zahlreiche Publikum konnte das Lachen nicht verbeißen
als der ehrwürdige Geiſtliche der von dem Auftritt nichts bemerkt hatte
ſeiner Predigt die Worte zu Grunde legte Wenn Dich Jemand auf die
rechte Wange ſchlägt wende ihm dan auch die linke zu

Telegramme und letzte Rachrichten
Verlin 23 Auguſt Der Führer der deutſchen

Schutzwache in Peking Sodner telegraphirt Peking wurde am
15 Auguſt entſetzt Gefallen find 11 Mann ſchwer verwundet
Einer über 15 Verwundete befinden ſich auf dem Wege der Beſſerung
Das deutſche Landungskorps iſt noch nicht eingetroffen

Rom 23 Auguſt Wolff s Bur Dem geſtrigen Empfange des
General Feld marſchalls Grafen von Walderſee durch den
König welcher eine halbe Stunde dauerte wohnte auch der Miniſter
des Auswärtigen Visconti Venoſta bei An dem Frühſtück nahmen
außer dem König der Königin dem Grafen Walderſee und Visconti
Venoſta noch Theil Oberſt Graf York von Wartenbutg Oberſtleutnant
v Böhm Major Frhr v Marſchall Militär Attiaché v Chelius und
mehrere hohe Hofbeamte Der König und die Königin unterhielten
ſich bei der Tafel in freundlichſteer Weiſe mit den Anweſenden Nach
mittags fuhren Graf Walderſee und die Herren ſeines Stabes in
vier Hofwagen nach dem Bahnhof zur Fahrt nach Neapel Auf den
Bahnhof waren zur Verabſchiedung zugegen Flügel Adjutant General
Bruſati der Kriegsminiſter der Unterſtaatsſekretär im Kriegsminiſterium
der Korps und der Diviſions Kommandeur von Rom und eine große
Anzahl von Offizieren Auch eine große Menſchenmenge hatte ſich ein

gefunden Um 28 Uhr verließ der Sonderzug unter lauten Abſchieds
rufen die Halle

RNeagpel 23 Auguſt Wolff s Bur Generalfeldmarſchall Graf
v Walderſee iſt mit den Herren ſeines Stabes geſtern um 8 Uhr
Abends hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe von mehreren Generalen

zahlreichen Offizieren ſowie dem deutſchen Konſul und den Spitzen der
hieſigen deutſchen Kolonie begrüßt worden Voin Bahnhof aus begaben
ſich der Graf und die Gräſin Walderſee in ein Hotel Um 11 Uhr
Abends hat ſich Graf Walderſee an Bord der Sachſen eingeſchifft
Die Bevölkerung bereitete ihm am Bahnhof und auf dem Wege nach dem
Hotel lebhafte Huldigungen

London 23 Auguſt Meldung des B Die Buren
ſcheinen ihre Streitkräfte auf dem ſüd afrikaniſchen Kriegsſchauplatz
jetzt zu konzeniriren was auf eine größere Aktion hindeutet Nach
einem Telegramm des Reut Bur aus Twyfelaar vom 20 Auguſt

Wolff s Bur
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ſollen die Burengenerale Louis Botha Meyer Schalk Burger Fourie
und Tobias Smuts zur Zeit mit etwa 8000 Mann und der ganzen
Artillerie der Buren darunter die ſchweren Geſchütze bei Machodo
dorp ſtehen

London 23 Auguſt Wolff s Bur Wie ein Telegramm
des Haily Telegraph aus Durban meldet hätten die Buren den
Long Tom in der Nähe von Jngogo in Stellung gebracht Das

Feuer deſſelben wurde auf die Eiſenbahnbrücke bei Jngogo gerichtet
Nach einer Meldung des Standard aus Durban ſoll die Eiſenbahn
nach Ladyſmith in der Nähe von Hattingſpruit in der Nacht vom 22
von den Buren beſchädigt und infolge deſſen ein Güterzug ent
gleiſt ſein

London 23 Auguſt Meldung des Kl Ein Telegramm
aus Lourenzo Marques beſagt daß die Bevölkerung von Lydenburg
den Buren den Eintritt in das Gebiet verweigert Die Buren beſchloſſen
den Engländern bei Barberton Widerſtand zu leiſten Laffan s
Bureau theilt mit daß General Dewet mit den Truppen des Oberſten
Mahon bei Waudersloop in ein Gefecht verwickelt war Der Ausgang
des Kampfes iſt noch nicht bekannt 412 Maun von in Albderſhot aus
gebildeten Truppen werden ſich heute in Portsmouth nach Südafrika
einſchiffen

Newyork 23 Auguſt Wolff s Bur Die American Aſſociation
in China telegraphirt aus Shanghai daß die Lage im Jangtſe
Thale in wachſendem Maße kritiſch ſei Nach Schätzungen von mili
täriſcher Seite ſeien mindeſtens 15000 Mann nothwendig um
Shanghai wirkſam zu ſchützen man müſſe in die Regierung dringen
unverzüglich Verſtärkungen dahin zu entſenden

Waſſhington 23 Auguſt Wolff s Bur Präſident Me Kinley
Kriegsſekretär Root und der ſtellvertretende Staatsſekretär Adee hatten

geſtern eine längere Konferenz über eine Depeſche die von Chaffee
eingegangen iſt Die Depeſche iſt nicht veröſfentlicht worden es verlautet
indeſſen Chaffee weiſe darauf hin daß noch beträchtliche Kämpfe in
der Umgegend von Peking ſowie zwiſchen Peking und der Küſte bevor
ſtehen dürften weshalb es unmöglich ſei auch nur annähernd einen Zeit
punkt für die Zurückziehung der amerikaniſchen Truppen aus China zu
beſtimmen

Waſhington 23 Auguſt Reut Bur Conger telegraphirt
aus Peking vom 19 d Mts Die ganze Stadt mit Ausnahme des
Kaiſerlichen Palaſtes iſt nunmehr beſetzt Man glaubt daß der
Palaſt baldigſt genommen werden wird Eine Anzahl Miſſionare
verließen Peking andere blieben bei den hier zuſammengekommenen chriſt

lichen Flüchtlingen deren Zahl etwa 1000 beträgt zurück

Waſſhiugton 23 Auguſt Wolffs Bur Ein Kabeltelegramm
des Admiral Remey aus Taku vom 20 beſagt Das 6 amerikaniſche
Kavallerie Regiment und ungefähr 400 Briten und Japaner
trieben geſtern Morgen 8 Meilen von Tientſin etwa 1000 Boxer aus
einander 100 Chineſen wurden getödtet

Büchermarht
Schiffsmodelle Die jüngſten Zeitereigniſſe in Oſtaſien und die

neueſte Politik Deutſchlands haben allerorten das lebhafteſte Jntereſſe auf
die Entwickelung der deutſchen Marine gelenkt Aus dieſem Grunde
dürfte ein bei Ernſt Wieſt Nach G m b Leipzig im Kom
miſſionsverlag erſchienenes Prachtwerk Deutſchlands Wehr zu
Lande und zur See von Bernhard Teutſch Lerchenfeld in den weiteſten
Kreiſen hochwillkommen ſein Dieſes künſtleriſch vornehm ausgeſtattete
Werk behandelt alle Waffengattungen des deutſchen Heeres und der
deutſchen Marine und bringt vor allem eine zuſammenfaſſende Darſtellung
aller deutſchen Kriegsſchiffe dieſe letzteren ſind zum Theil in werthvollen
farbigen Lithographien in einer beſonderen Prachtmappe dem Werke bei
gegeben ehenſo als etwas ganz Neues auf dieſem Gebiet das zerlegbare
Modell eines modernen Kriegsſchiffes Dieſes Model iſt ein Kunſtwerk
für ſich es veranſchaulicht den komplizirten Rieſenbau eines modernen
Panzerkreuzers vom Kiel bis zum Flaggenknopf mit überraſchender Klar
heit und Vollkommenheit Wir können das Werk einem jeden der das
Anfblühen ſeines Vaterlandes mit Aufmerkſamkeit und Liebe verfolgt aufs
wärmſte empfehlen Der Preis von Mk 45 gegen Kaſſa erſcheint im
Verhältniß zu der Fülle des Gebotenen ſehr minimal auch hat die
Verlagsfirma ſich bereit erklärt das ſtattliche Werk gegen monatliche
Ratenzahlungen von Mk zu liefern Textbuch und Prachtmappe
ſowie auch der Jnhalt der letzteren werden einzeln abgegeben Textbuch
Mk 18 gegen Kaſſa Mk 20 gegen monatliche Ratenzahlungen von
Mk 3 Prachtmappe Mk 30 gegen Kaſſa Mk 33 gegen
monatliche Ratenzahlnngen von Mk Schiffsmodell Mk 12
gegen Kaſſa einzelne Schiffslithographie Mk 560 pro Karton

WMarktbericht
Donnerstag den 23 Auguſt

Eier pro Mandel 1,00 1,10 Mk Kirſchen pro Liter 0,25 0,30 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,30 Aepfel pro Mandel 0,20 0,50
Zwiebeln pro Mandel 0,08 0,10 Birnen pro Mandel 60,10 0,30
Neue Kartoffeln 5 Liter 0,25 Pflaumen pro Mandel 0,13 0,15
Gurken pro Schock 0,80 0,90 Anpvrikoſen pro Mandel 0,30 0,40
Blumenkohl pro Stück 0,10 0,30 Tomaten pro Stück 0,05 0,08
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,08 r p Pfd 0,28 0,30
Weißkohl pro Stück 0,08 0,15 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30 4
Rothkohl pro Stück 0,10 0,20 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Sellerte pro Stück 0,05 0,08 Auvfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Kohlrabi pro Mandel 0,25 0,30 Junge Gänſe p Stück 3,50 5,00
Schnittbohnen 1 Liter 06,10 0,12 Hähne pro Stück 60,90 1,75
Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,12 Hühner pro Stück 1,50 1,75
Radieschen 3 Bündch 0,10 Tauben pro Paar 0,80 0,90

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Vorausſichtliches Wetter am 24 Auguſt 1900
Bei Oftwind zeitweiſe wolkiges ſonſt aber warmes und

vorwiegend trockenes Wetker

Waſſerſtände Am 22 Auguſt Weißenfels Oberpegel 2,30
23 Auguſt Halle unterhalb 1,72 Trotha 1,38 22 Auguſt
Bernburg 0 86 Calbe Unterpegel 0,14 Oberpegel 1,40
Dresden 1,68 Magdeburg 4 0,80

AdreßbuchHurcan des General Anzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt

Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtr die Adreſbücher
folgender Städte aus Aachen Altenburg Annaberg u Buchholz
Apolda Aſchersleben Augsburg Bamberg Barmen Berlin
Berubnrg Bitterfeld Bonn Braunſchweig Breslan Caſſel
Chemnitz Cöthen Dauzig Darmſtadt Deſſan Dortmnnd
Dresden Düſſeldorf Duisburg CEileuburg Eiſengch Elberfeld
Erfurt Fraukfurta Gera Gleiwitz Görlitz Greifswald
Halle a Hagen i Hambnrg Haunover Heidelberg
Jenaga Kaiſerslautern Karlsruhe Kiel Köln a Rh Königs
verg Leipzig Liegnitz Lübeck Magdeburg Mainz Mann
heim Meiningen Merſeburg München Münſter Nordhanſen
Nüruberg Offenbach Offenburg Poſen Regensburg Rem
ſcheid Richtersdorf bei Gleiwitz Roſtock Schwerin Spandanu
Stafßfurt Stendal Stralfnud Stuttgart Weimar Weiſen
fels Wiesbaden Wittenberg Würzburg Zabrze ſämmtiiche
Ortſchaften des Kreiſes Zabrze Zoppot Zürich Zwickan Provinz
Hannover Provinz Sachſen Deutſches Reichs Adreßbuch
für Handel und Gewerbe Handels und Gewerbe Adreßbuch
von Ruſſiſch Polen Welt Adreſbuch Fabrikanten Adreß
buch der Königreichs Sachſen und der Thüringiſchen Staaten
Adreſtbuchh der Bäder Luftkurorte und Heilanſtalten in
Dentſchland Oeſterreich der Schweiz und den angrenzenden
Gebieten
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Den Verſammlungen des unterzeichneten Verbandes wohnten auch Vertreter der
Eiſen Papier und Goldwaarenbranche bei

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

S Vhr Lacienschluass
24 Auguſt Nr 197

Erwiderung
Tapeten Uhren Hut Mühen Handſchuhe Colonial

Jn dieſen Verſammlungen ſollte zur Erzielung einer einheitlichen Handhabung der neuen Geſetzes
vorſchriften feſtgeſtellt werden auf welche Stunden die vorgeſchriebene elfſtündige Ruhepause für das Perſonal zu verlegen ſei Nach Erläuterungen
des Herrn Handelskammerſekretär Dr Wermert c ſprach man ſich wie durch die hieſigen Blätter bereits mitgetheilt faſt einſtimmig für die Feit von
8 Ahr Abends bis 7 Ahr Morgens aus eine Feit welche den Wünſchen der ſämmtlichen genannten Branchen am beſten entſprach Jn demſelben
Sinne hat ſich dann auch der hieſige Kaufmänniſche Verein entſchieden Da die meiſten Geſchäfte eine dahin gehende Eingabe an die Regierung nach
Merſeburg unterzeichnet kann von einigen Geſchäftsinhabern keine Rede ſein Die Tabak und Cigarrenbranche wurde zu den gepflogenen
Berathungen allerdings nicht zugezogen weil man es ihr mit Rückſicht auf die beſonderen in Betracht kommenden Verhältniſſe ſelbſt überlaſſen wollte für
ſich einen ſpäteren Ladenſchluß zu erwirken Da die höhere Verwaltungsbehörde auf Grund des bereits von einem Drittel der betheiligten Geſchäfts
inhaber geſtellten Antrages bei den letzteren bezüglich ihrer Stellungnahme zum Ladenſchluß Umfrage halten muß ſo hatte der Tabak und CigarrenInter
eſſentenverein ja immer noch Feit ſeine beſonderen Wünſche zu äußeren daß ſich aber alle anderen hieſigen Geſchäfte dieſen unterordnen ſollen iſt bei der
Verſchiedenartigkeit der Intereſſen nicht gut zu verlangen auch die öffentliche Meinung wird den energiſch proteſtirenden Verein ſchon mit Rückſicht
auf die den Geſchäfts Anhabern und Perſonal zugedachten Wohlthaten ſchwerlich auf ſeiner Seite finden

audten Hran en

Die beſten Speiſen ſchmecken

einerlei ob man reinen Vohnenkaffee Malzkaffee oder
Beides gemiſcht oder eine ndere Miſchung ge
braucht einen vollmundigen angenehmeren Ge
ſchmack feineres Aroma und die überall gewünſchte
ſchöne Farbe Man muß aber nicht zuviel nehmen

1 geſtrichener Kaffeelsffel d h 3 bis 4 Gramm
auf 1 Liter Getränk genügen

Jede Hausfrau wird erſtaunt ſein über di
Wirkung

Große Heliebtheit Feinheit und

Aechtes Dalma
mit goldenen Medaillen prämiirt tötet alle Jn
ſekten wie Fliegen Flöhe Schnaken Potthümmel Schwaben

Ruſſen u ſ w ſo ſchnell daß in 15 Minuten im
ganzen Zimmer nicht ein Stück mehr lebt Nicht giftig

Aecht nur in Flaſchen mit
30 und 50 9 Staubbeutel 15

7

Halle bei Becchk Marktdrog,rie Schmeerſtraße 1 Alv Schlüter Nachf
Georg Uber

Prauen Industrie u Kunstgew Schule
academische Lehrnustalt I Ranges

für modernste Damenschneiderei und Wäsche Confectlon
litestée und bestrenommirte am Platze

Halle a S Alte Promenade 35 der Hauptpost schrägüber
Prospecte gratis u franco durch die Vorsteherin Frl Clara Martini

Malunterricht findet zweimal wöchentlich statt
in diskreten VerhältJunge Dame find liebevolle Aufnahme J urifax Putzrasch

ohne Heimathsbericht Offerten unter j zum Reinigen von Emaille Geſchirr
H H 44 53 poſtlag Magdeburg jarz 29 Julius Lüderittz

verſiegelt zu

N
W w
d

ohne Zuthat des richtigen Gewürzes Genau ſo iſt es beim Raffee

Linde s Eſſenz für Kaffee
ein vollkommen lösliches Pulver kommt einem vorhandenen Be
dürfnis entgegen Linde s Eſſenz verleiht jedem Kaffeegetränk

püligkeit

zeichnen Oolomba vor allen anderen Margarineſorten beſonders aus daher iſt es auch erklärlich daß ſich

ColOmaIoa
bei einmaligem Verſuch zum Eſſen Backen oder Braten in jedem Haushalt unentbehrlich gemacht hat

Colomba à Pfund 75 Pfg faſt überall käuflich
Auf den Namen Colomba iſt beſonders zu achten beim Einkauf

Detnilliſten Berband der Texkil Kurz Galanteriewagren u verw

nicht

Das verſecgelle

b u 7 Buch Moſis
das Gcrheimniß aller Geheimniſſe ge
bunden 400 Seiten ſtark welches bisher
7,50 Mk koſtete verſende ich jetzt um

I 3 MarkT

gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung
des Betrages Glück und Segen dauernde
Geſundheit Heilung aller Krankheit der
Menſchen und Thiere ſicherer Wohlſtand
u langes Leben Zahlreiche Dankſchreiben

Albert Gebhardt Rürnberg
Zeltnerſtraße 30

F ruSss Saat
ſowie ganz vorzüglichen

Aufschnitt nicht
HoflieferantW Mietschsen a iee

Kyfkhäuser Magen Wein
Feinſter Bitter Liqueur

in Originalflaſchen und literweiſe empfiehlt

e

Wilh ſt
Gr Ulrichstr 2

deutſches
empfiehlt

Wüäscherollen beſtes
Fabrikat leicht transportabel Mk 45
Mt 50 Mk 55

Waschmaschinen bewährte Con F
ſtruktion Mk 45 Mk 50

Tischmangeln am Tiſche zu be
feſtigen Mk 25

VWringmaschinen mit Prima Gum
miwalzen Mk 14 15 16 18 20

Plättbhretter Wäschetrockner
Wüäscheznngen Berliner
GlInnzplätten Glühstoff

Plätten Gas PlättenPlätt Oefen für 6 8 12 und
20 Eiſen

Harz 29 Julius Lüderitz

t e

W Tormarr
Bürchſenmacher Halle Leipzigerſtraße 88 Laden und I Etage

Tnxd Ausrüstungs Geschäft I Rangesempftehlt ſämmtliche in dies Fach ſchlagende Artikel bri billigen Preiſen
De Reparaturen ſowie Renanfertigung von Gewehren

in allbekannter Weiſe gut ausgeführt

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer
lte Waffen kanfe und nehme in Zahlung

r F S

eſireibe mit

aumnanns Venlen

Aug Weddy
Leipeigerstr 22

lein
RVoerſauf

e 28

den 25 Auguf
ſteht ein großer Trausport

Bayeriſcher

Zugochſen
e

preiswerth bei mir zum
L

Verkauf

Morils 8
d m R i h e 9

rer

Halle
Königſtr 62

Fernſpr 560

Ein großer Fransport ſchwerſter und edeifter

Nannoverscher Saugfohlen
e ſieht im Gaſthof zum Rothen Roß Leipzigerſtr hier z Verkauf

Fr Tuchscherer Halle a 5
L f neuen Sauerkohl a Pfd 85u i Ganz S Kternberg Meer

f gaure Gurken in Schock u einzeln j J GetrennteAbtheilungen 1 Masechinen

ff Speiſeöl à Pfd 60 offerirt I bau u Elektrotechnik 2 Hoch u Tief
G a Trautwein Gr Ulrichſtr 31 bau 8 Ziegler 4 Tisehlersechule

des Verkaufs der in geſanderten Räumen ausgeſtellten Waaren aller Gattungen zu
ganz bedentend herabgeſetzten Preiſen

Durch den großen Beifall welchen ich mit Einrichtung der
Abtheilung für Gelegenheitskàäufe

bei meinen werthen Kunden gefunden habe ſehe ich mich veranlaßt dieſelbe bis auf
Weiteres beſtehen zu laſſen

orts etzung Kaufhaus 1 Ranges F Ia m Leipzigerstrasse
87
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